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Vorwort

Das vorliegende Heft bringt einer alten Tradition folgend wieder
einmal mehrere kleinere Aufsätze von verschiedenen Autoren.
Der Zeitraum, der in den einzelnen Beiträgen behandelt wird,
reicht von der Urzeit bis fast in die Gegenwart. Allerdings ist
nicht jedes Jahrhundert gleich stark vertreten, wie auch nicht
alle Fachgebiete der Geschichtswissenschaft berücksichtigt
sind. Schwerpunkte dieses Heftes bilden Archäologie — Fami-
liengeschichte — Volkskunde.
An den Anfang haben wir eine Arbeit von Josef Rohrer gesetzt.
Er hat in seinem Postkreis Niederrickenbach Versteinerungen
gesammelt, sie beschrieben und sorgfältig fotografiert.
Jost Bürgi, der vor Jahren unser Gebiet archäologisch betreu-
te, berichtet fachkundig über die von ihm geleiteten Grabungen
in Buochs, Stans und Ennetmoos. Den vom Regierungsrat in

Auftrag gegebenen Untersuch über die für unsere Befreiungs-
geschichte wichtige Seebefestigung in Stansstad stellen Ulrich
Ruoff und Jürg Schneider vor. Hugo Schneider ergänzt als Waf-
fenspezialist ihren vorzüglichen Bericht mit der eingehenden
Bestimmung der Herkunft der von den Tauchern gefundenen
Halbarte.
Zwei Vorträge, die Jakob Wyrsch anlässlich von Jahresver-
Sammlungen unseres Vereins hielt, dürfen wir hier ebenfalls
publizieren. Der eine beschäftigt sich mit dem unglücklichen
Ehehandel der Margreth Zeiger, der andere, reich bebildert, ver-
folgt die Lcbensschicksale der Angehörigen der Familie Durrer,
«Gibier» genannt, bis in die jüngste Vergangenheit.
Über den einzig noch in Nidwaiden und Obwalden gespielten
Kaiserjass gibt Rudolf von Leyden, ein international anerkann-
ter Kenner von Spielkarten, Auskunft. Er ist dessen Ursprung
und Entwicklung nachgegangen. Hansjakob Achermann hat die
derzeitigen Regeln festgehalten.
Alois Leu, Pfarrer in Berg/TG und Organist in Stans hat sein
Schicksal unter dem Titel «Kabale im schwarzen Gewände»
aufgezeichnet. Hans von Matt erforschte die Lebensumstände
dieses eigenwilligen Priesters im Spannungsfeld von Aufklärung
und Helvetik.
Allen Autoren sei an dieser Stelle für ihre Mitarbeit herzlich
gedankt. Dem aufmerksamen Leser wünschen wir viel Vergnü-
gen und genussreiche Stunden.

Stans, im Oktober 1978
Die Redaktoren
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